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Erſcheint wöchentlich zweimal, am Mittwoch
Sonnabend (Ausgabe am Abend vorher)

Bezugspreis wird monatlich feſtgeſetzt.
Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
die Briefträger, die Zeitungsboten und die

Geſchäftsſtelle, Torgauerſtr. 3, entgegen.
Jn Fällen höherer Gewalt, Streik, Betriebs
ſlörung uſw. erliſcht jeder Anſpruch auf Lie
ferung bezw. Rückzahlung des Bezugspreiſes.

Fernſprech Anſchluß Nr. 24.

Amtliche

Publikations Organ

für Amts und

Gemeinde Hrhörden

Die Anzeigengebühr beträgt für den Milll-
meter hohen Raum 5 Goldpfennig, für außer
halb Wohnende 7 Sag für Anzeigen im
amtlichen Teil 10 Goldpfg. im Reklameteile
15 Goldpfg. einſchl. Umſatzſteuer. Schwieriger

und tabellariſcher Satz mit Aufſchlag
Anzeigen Annahme bis Dienstag und Freitag
vormittag 9 Uhr, Anzeigen größeren Umfangs

werden tags vorher erbeten.

Telegr.Adreſſe: Zeitung Annaburgbezhalle.

Nr. 41.

Kleine Zeitung für eilige Leſer
Die Reichsregierung veröffentlichte die von ihr geplante

neue Zollvorlage- eEin Mißtrauensantrag der Sozialdemokräten gegen die
Reichsregierung wurde im Reichstag abgelehnt.

Jm Haushaltsausſchuß des Reichstages wies Reichs
innenminiſter Schiele auf die Notwendigkeit der Verfaſſungs
reform, insbeſondere der Beſtimmungen über das Wahlalter
und die Reichsfarben, hin.

Die marokkaniſchen Verwicklungen haben in Frankreich zu
neuen Kreditforderungen der Regierung für dieſen Zweck
geführt.

D.

Verfaſſungsänderungen in Sicht?
Vorſchläge des Reichsinnenminiſters.

Jm Haushaltausſchuß des Reichstags hielt bei
Beratung des Etats des Reichsinnen miniſteriums Reichs
miniſter des Jnnern, Schiele, eine programmatiſche
Rede, in der er für weitgehende Anderungen
der Verfaſſung, vornehmlich der Beſtimmungen über die
Reichsfarben, das Wahlalter und für die Auf
hebung der republikaniſchen Schutzgeſetze
ſich ausſprach.

Der Reichsinnenminiſter betonte hierbei, daß dieſe
Anderungen natürlich nur auf legalem Wege vorge
nommen werden ſollten. Die Regierung werde jeden

R faſſung auf gewaltſame oder ſonſt
geſesl Seiem Nachdruck abwehren. Der Miniſter trat ſchließlich

für Bildung eines ſtändigen Verfaſſungs
gusſchuſſes ein, der in gemeinſamer Arbeit mit der
Regierung in vollem Licht der Offentlichkeit die Ver
faſſungsfragen beraten ſoll.

Politiſche Rundſchau.
Deutſches Reich

Unzweckmäßige Gnadengeſuche an den Reichspräſidenten.
Das Bureau des Reichspräſidenten teilt mit: Bei

dem Herrn Reichspräſidenten läuft täglich eine große
AnzahlvonGnadengeſuchen ein, für deren Ent
ſcheidung der Herr Reichspräſident verfaſſungsgemäß
nicht zuſtändig iſt. Es wird darauf hingewieſen,
daß das Gnadenrecht dem Herrn Reichspräſidenten nur in
den Fällen zuſteht, in denen ein Gericht des Reiches, alſo
das Reichsgericht in erſter Jnſtanz, der Staatsgerichtshof,
ein außerordentliches Gericht, ein Militärgericht oder ein
Reichsdiſziplinargericht das Urteil gefällt hat. Jn der
weitaus größeren Anzahl von Fällen, in denen Gerichte
eines Landes, wie Schöffengericht, Strafkammer, Schwur
gericht Recht geſprochen haben, ſteht das Gnadenrecht der
in Frage kommenden Landesregierung zu. Gnadengeſuche,
die hiernach unzuſtändigerweiſe bei dem Herrn Reichspräſi
denten eintgufen, werden ohne Stellungnahme an die
Juſtizminiſterien der Länder abgegeben. Die Einreichung
bei dem Herrn Reichspräſidenten bedeutet lediglich einen
zweckloſen und zeitraubenden Umwesg den zu ver
meiden im Intereſſe der Geſuchſteller wie der Behörden
liegt.

Dr. Beſt im Aufwertungsausſchuß S
Der bisherige deutſchnationale Abgeordnete Dr. Beſt,

der als beſonderer Kenner des Aufwertungsproblems gilt,
iſt, wie der Vorwärts zu melden weiß, an die ſozialdemo
kratiſche Reichstagsfraktion herangetreten, ihm einen Sitz
im Aufwertungsausſchuß zu überlaſſen, deſſen er durch
ſeinen Austritt aus der Deutſchnationalen Fraktion ver
kuſtig gegangen iſt. Die ſozialdemokratiſche Fraktion hat
beſchloſſen, dieſem Er ſuchen nach z u kommen. Jm
übrigen behalten Herr Dr. Beſt und die Sozialdemokraten
im Ausſchuß einander gegenüber volle Hand lungs-

freiheit SAufgehobene Feiertage in Anhalt
Der Anhaltiſche Landtag beſchloß gemäß einem An

trage der aus der Deutſchnationalen und Deutſchen Volks
partei gebildeten vürgerlichen Arbeits gemeinſchaft die
Aufhebung des 1. Mai und des 9. November als
geſehliche Feiertage Für den Antrag ſtimmten

außer den Antragſtellern die Demokraten und die Mit
glieder der Wirtſchaftspartei. Die Annahnte erfolgte mit

i Zegen 17 Stimmen der Sozialdemokraten nud Kom

muniſten. eAngarn
De Einführung des Amtes eines Paladins von Ungarn

ungariſche Reaterung wird der Nationalverſammlung

Sonnabend, den

Wei nändern, als Hochverrat mit

in den nächſten Tagen den Entwurf eines Geſetzes zugehen
laſſen, durch das in Anlehnung an einen Geſetzartikel vom
Jahre 1465 die hiſtoriſche Würde eines Paladins von
Ungarn wieder aufleben ſoll. Gleichzeitig wird die Würde
des Reichsverweſers für erloſchen erklärt. Dem
Paladin liegt nach dem angeführten Geſetzartikel vor allem
die Pflicht ob, die Vormundſchaft für den un mün-
digen König zu übernehmen. Der Paladin iſt
unabſetzbar, ſein Amt erliſcht nur durch Abdankung oder
den Tod. Gleichzeitig wird auch die Würde eines ſtell
vertretenden Paladins geſchaffen um für den Fall eines
plötzlichen Ablebens vorzuſorgen. Der Regierungsentwurf
ſpricht aus, daß der gegenwärtige Reichsverweſer Nicolaus
Hörthy mit Rückſicht auf ſeine unvergänglichen Ver
dienſte zum erſten Paladin von Ungarn gewählt
werden wird.

Frankreich
X Das Kabinett Painleve in Gefahr Die franzöſiſche

Regierung hat die Abſicht, zur Fortſührung des Marokks
feldzuges von der Kammer neue Kredite zu fordern.
In politiſchen Kreiſen heißt es, daß die Sozialiſten die
in einer Interpellation die Räumung Marokko s
verlangen werden, gegen die Kreditbewilligung
ſtimmen werden, ſo daß die Stellung des Kabinette
äußerſt gefährdet erſcheint. Nach Pariſer Meldur
gen iſt es den Marokkanern übrigens wieder gelungen,
an verſchiedenen Punkten in die franzöſiſche Front einzu
dringen, ſo daß erwogen wird, eine Frontverkürzung auſ
200 Kilometer Breite vorzunehnen; mit anderen Worten,
auf dieſer Strecke den Rück zug anzutreten.

Aus In und Ausland.
Berlin. Der ſozialdemokratiſche Parteiausſchuß hat den

diesjährigen Parteitag zum 15. September nach Heidelbers
einberufen und eine Entſchließung gegen die Zollvorlage gefaßt.

Berlin. „United Preß“ verbreitet eine Berliner Meldung
daß die Bank von England, die Reichsbank und die Ban
von Frankreich kürzlich eine gemeinſame Politik vereinbart

hätten, wonach der Söwjfetregierung und den ihr zu
gehörigen Organiſationen Kredite nicht gew äh r t werden
ſollen. Wie bei der Reichsbank feſtgeſtellt wurde, iſt dieſe
Meldung, ſoweit die Reichsbank dabei beteiligt ſein ſoll, voll
ſtändig aus der Luft gegriſfen.

Paris. Vom l. bis 11. September tritt in Paxis der
24. Weltfriedenskongre ß zuſammen, an dem auch alle
Vereinigungen für den Völkerbund teilnehmen Präſident des
Kongreſſes iſt Profeſſor Richet vom Inſtitut de France.

Rom Die italieniſche Kammer hat bei Anweſenheit von
304 Abgeordneten das Geſetz gegen die geheimen
Geſellſchaften einſtimmig angenommen. Das Geſetz
richtet ſich gegen die Freimaurerlogen.

Beiſetzung der Oorſtfelder Opfer.
DOorſtfeld, 20. Mai.

Unter Beteiligung einer nach Zehntauſenden zählenden
Menſchenmenge fand auf dem Sportplatz in Dorſtfeld die

Trauerfeier für die Opfer der Dorſtfelder Grubenkataſtrophe
ſtatt. Es nahmen u. a. Reichsarbeitsminiſter Dr-
Braun s Handelsminiſter Dr. Schnei der, Ober
präſident Gronowſki, Regierungspräſident Könis

Und Reichsbahnpraſident Dorpmölker an der Feier
teil. Reichsarbeitsminiſter Dr. Brauns führte in ſeiner
Rede u a. folgendes aus: Jm Nanten der Reichsregierung
ſei es mir geſtattet, allen denen, die von der gewaltigen
Grubenkataſtrophe betroffen worden ſind, in erſter Linie
den Verwandten, Witwen und Waiſen der verunglückten
Bergleute, herzlichſtes Beileid auszudrücken. Das Jahr
1925 iſt ein Unglücksjahr für den deutſchen Bergbau. Trotz
dem darf es uns nicht entmutkigen, im Gegenteil, der Dpfer
tod unſerer Kameraden ſoll uns anſpornen, alles zu tun,
um wirkſame Maßnahmen im Kampf mit den Gefahren
des Bergbaus zu treffen. Alles auch das Letzte muß daran
geſetzt werden, daß die Bergleute ſoweit geſchützt werden,
als es menſchenmöglich iſt. Dieſes Verſprechen geben ſoir
den toten Kameraden zum Abſchied. Jm Auftrage der
Bergarbeiterverbände ſprach Mortm öller vom Haupt
vorſtand des Deutſchen Bergarbeiterverbandes, der das
Unglück als einen weiteren Mahnruf bezeichnete und
forderte, nichts unverſucht zu laſſen, um der Gefahren des
Bergbaues Herr zu werden.Nach Ablauf der Trauerfeier wurden die Leichen
unter ungeheurer Beteiligung vom Sportplatze nach den
verſchiedenen Gemeindefriedhöfen übergeführt

Abgelehnte Mißlrauensanträge
(64. Sitzung.) G. Berlin 20. MaiDer Reichstag verwies zunächſt ohne Ausſprache den von

den Sozialdemokraten befürworteten Geſeßentwurf zur Par

28. Jahrg.

längerung der Dauer der Erwerbsloſenunterſtützung an den
ſozial politiſchen Ausſchuß. Dann wird die allgemeine poli
tiſche Ausſprache fortgeſetzt.

Die ſozialdemokratiſche Reichstagsfraktion hat geſtern be
ſchloſſen, gegen die geſamte Reichsregierung einen Mißtrauens
antrag einzubringen, über den heute namentlich abgeſtimmt
werden ſoll. Nicht zum mindeſten iſt dieſer Beſchluß durch die
neue Zolltarifvorlage beſtimmt worden, die für die Geſammt
politik der Regierung entſcheidend iſt.

Abg. Landsberg (Soz.) betonte dabei zunächſt, ein Land in
der Lage Deutſchlands ſei geradezu verpflichtet, bei allen poli
tiſchen Akten die vorausſichtliche Wirkung auf das Ausland zu
berückſichtigen. Hindenburg verdanke ſeine Wahl in erſter
Linie den Kommuniſten. (Bei dieſen Ausführungen des
Redners wurde von den kommuniſtiſchen Abgeordneten eine
Reihe von Zurufen gemacht, die von den Sozialdemokraten
erregt zurückgewieſen wurden Der Abg. Landsberg
fuhr fort, ſeine Freunde forderten den Eintritt Deutſchlands in
den Völkerbund Sie verkennen nicht, daß dieſer gegenwärtig
wirklich kein Jdealgebilde ſei, daß er vor allem in der ober
ſchleſfiſchen Frage höchſt ungerecht gegen Deutſchland
vorgegangen ſei. Der Gedanke des Völkerbundes ſei aber ſo
erhaben, daß auch eine unvollkommene Ausführung ihn nicht
eniſtellen könne. Der Gedanke des Sicherheitspaktes
ſei von der Reichsregierung aufgenommen worden, nachdem
die Deutſchnationalen in die Regierung eingetreten wären. Da
mit ſei es ſchwer zu vereinbaren, wenn Graf Weſtarp den
Sicherheitspakt und den Eintritt in den Völkerbund mit Be
dingungen belaſte, die deutlich die Abſicht zeigten, die Annahme
zu verhindern Graf Weſtarp habe bei ſeinen Angriffen
gegen die Regierungspolitik wohl vergeſſen daß in dieſer Re
gierung auch Deutſchnationale ſäßen. Dieſe Deutſchnationalen
ſcheinen übrigens das Vertrauen der Kommuniſten zu be
ſihen, denn ſie ſeien von dem kommuniſtiſchen Mißtrauens
botum gegen die übrige Regierung ausgenommen worden
Der kommuniſtiſche Mißtrauensantrag richtet ſich nur gegen
Dr. Luther und Dr. Streſemann. (Große Heiterkeit, in
die der Reichskanzler und der Reichsaußenminiſter einſtimmen.)
Der Redner erklärte ſchließlich, die Sozialdemokraten müßten
dieſer Regierung der ungerechten Laſtenverteilung und des
Zolltarifs ihr ſchärfſtes Mißtrauen bekunden.

Abg. Dr. Bell (Zir.) meinte, der Gedanke der Vereinigten
Staaten von Europa werde ſich trotz allem ſchließlich durch
ſetzen. Ebenſo n wie der Kampf gegen die Kriegsſchuld
lüge ſei auch der Kampf gegen die Kolonialſchuldlüge. Dieſe
Lüge von der kolontalen Unfähigkeit und Unwürdigkeit Deutſch
lands ſollte die Beſchönigung bilden für die unter unerhörtem
Wortbruch vollzogene ungerechte und parteiiſche Ausſchließung
Aller verechtigten kolonialen Anſprüche Deutſchlands. Heute
könne er, der der letzte Kolonialminiſter Deutſchlands geweſen
ſei, die Viſitenkarte der neuen Kolonialen Vereini
gung abgeben, die ſich aus kolonial intereſſterten Parlamen
tariern ohne Unterſchied der Parteien von rechts und links
zuſammenſetze. (Beifall.)

Abg. Dr. Schnee (D. Vp.) wies auf die Ausnahmebeſtim
mungen hin, die in verſchiedenen engliſchen und anderen Ko
lonien noch immer den Deutſchen jede Anſtedlung und koloniale
Betätigung unmöglich machten. Die ſogenannte Liquidation
deutſchen Eigentums in den Kolonie wäre nichts anderes als
Raub und Diebſtahl, ein Rückfall in die barbariſchen Kriegs
ſitten aller Zeiten. Bei der Verteilung der deutſchen Kolonien
habe die Entente auf die Zuſammengehörigkeit der Stämme
der Eingeborenen nicht die geringſte Rückſicht genommen. Das
Märchen von der Koloniſationsunfähigkeit Deutſchlands
widerlege ſich durch einen Blick auf den Zuſtand dieſer Länder
vor und nach der deutſchen Kolontſation. Ein kleines Haäuflein
Deutſcher hätte ſich im Weltkriege in Oſtafrika inmitten einer
ſchwarzen Millionenbevölkerung gehalten. Die Eingeborenen
aber hätten ſich gegen dieſe von der Entente als Unterdrücker
hingeſtellten Deutſchen nicht erhoben, ſondern ſie vielmehr mit

hingebender Treue unterſtützt nAbg. Nolte (Wirtſch. Vgg.) verlangte die Aufhebung derſeit dem Kriege beſtehenden deutſchen Paßbeſtimmungen und

des ViſumzwangesLegationsrat Bruckner betont die tolonialen Forderungen
der Regierung ſeien in dem Memorandum zur Völkerbundfrage
niedergelegt. Die endgültige Antwort ſei abzuwarten.

Abg. Roſenberg (Komm.) wandte ſich gegen den Eintritt
in den Völkerbund er e in kriegeriſche Aktionen

egen Rußland verwickeln könnte.e Abg. anenmet (Dem.) meinte, es ſei nutzlos jetzt durch
papierne Pakte die Politik für 50 Jahre vorauszubeſtimmen.
Es wäre ſchon erfreulich wenn man durch Vereinbarung
wenigſtens für zehn Jahre den Frieden Europas ſichern könnte.
Zum Schluſſe erklärte er, daß ſeine Partei ſich bei den Ab
ſtimmungen über die Mißtrauensvoten der Stimmen enthalten

werde. 2Abg. SchröderMecklenburg (Völk.) veſtritt, daß man von
einer Kontinuität der Streſemannſchen Außenpolitik reden
könnte. Er ſprach die Hoffnung aus, daß der Reichskanzler
ſich von Dr. Streſemann bald trennen werde. Dem Miß
rauensantrag werden ſeine Freunde nicht zuſtimmen.

Abg. Dr. Frick (NatSoz.) bekämpfte ſcharf die Außen
politik der Regierung und erklärte, ſeine Freunde werden dem
Mißtrauensantrag zuſtimmen.Damit war die Ausſprache beendet. Für den ſozialdeino
kratiſchen Mißtrauensantrag gegen die Regierung und den
kommuniſtiſchen Mißtrauensantrag gegen den Außenminiſter
Und den Reichskanzler war namentliche Abſtimmung beantragt.
Für den ſozialdemokratiſchen Antrag reichte die Unterſtützung
ans, der kommuniſtiſche Antrag auf namentliche Abſtimntune



wunroe avgekehnt, da er nur von den Kommuniſten und derRationalſogialiſtiſchen Arbeiterpartei unterſtützt wurde.
Jn der namentlichen Abſtimmung wurde dann der ſozia

liſtiſche Mißtrauensantrag r e gegen 129 Stimmen bei
25 Stimmenthaltungen abgelehnt.S Soalur hatten die Sozialdemokraten die Kommuniſten und
die drei Abgeordneten der Nationalſozialiſtiſchen Arbeiterpartei

eſtimmt. Die Demokraten hatten ſich der Stimme enthalten.s Der kommuniſtiſche irre den Reichs
kanzler und den Außenminiſter wurdein ein acher Abſtimmung
gegen die Kommuniſten, en wetraten Nationalſozialiſten
und Deutſchvölkiſchen abgelehnBei We S Abſtimmung enthielten ſich die Völkiſchen
der Stimmen. Die Gehälter des Reichskanzlers, des Reichs
außenminiſters und des Reichspräſidenten wurden darauf be
wiligt.

Amtlicher Teil.
Viehſeuchenpolizeiliche Anordnung.

Auf Grund der S 17 und 78 des Viehſeuchengeſetzes
vom 36. Juni 1909 (R. G. Bl. S. 519) wird hierdurch
mit Ermächtigung des Herrn Miniſters für Landwirtſchaft,
Domänen und Forſten und mit Wirkung vom Tage der
Veröffentlichung im Regierungsamtsblatt folgendes beſtimmt:

Der S 1 der viehſeuchenpolizeilichen Anordnung vom
20. Februar 1925 (Amtsblatt S. 42, 43 Nr. 146 und
A. Bl. S. 52 Nr. 185 ſowie A. Bl. S. 72 Nr. 257),
betreffend amtstierärztliche Unterſuchung von Klauenvieh im
Eiſenbahnverkehr, erhält folgende Faſſung

„S 1. Sämmtliche im Beſitze von Viehhändlern befind
liche Klauentiere, die auf der Eiſenbahn im Regierungsbezirk
Merſeburg befördert werden, ſind bei der Entladung vor
der Entfernung von den Eiſenbahnrampen amtstierärztlich
zu unterſuchen. Ausgenommen ſind diejenigen Tiere, die
mit der Eiſenbahn unmittelbar den öffentlichen Schlachthäuſern
zugeführt werden.

Bringt der Beſitzer eine Beſcheinigung darüber bei,
daß das Klauenvieh bei der im Regierungsbezirk Merſeburg
erfolgten Verladung und zwar innerhalb 24 Stunden vor
der Ankunft am Beſtimmungsort amtstierärztlich unterſucht
und frei von ſeuchenverdächtigen Erſcheinungen befunden
worden war, ſo iſt das Vieh von der nochmaligen amts
tierärztlichen Unterſuchung bei der Entladung am Beſtimmungs
ort befreit.

Als S 6 wird der o a. viehſeuchenpolizeilichen Anordnung

vom 20. Februar 1925 folgende Beſtimmung hinzugefügt
„S 6. Die viehſeuchenpolizeiliche Anordnungen vom

17. Dezember 1912 (A. Bl. S. 428) und vom 1. Juni 1913
(A, Bl. S. 248 und 249), betreffend den Handel und Ver
kehr mit Schweinen, ſowie die landespolizeiliche Anordnung
vom 7. November 1905 (A. Bl. S. 342), betreffend Maß
regeln zur Verhütung der Weiterverbreitung der Maul und
Klauenſeuche, bleiben hierdurch unberührt“

Merſeburg, den 25. April 1925.
Der Regierungspräſident.

Bekanntmachung.
Betr. Laudwirtſchaftskammerbeiträge für 1925.

Die 30. ordentliche Vollverſammlung der Landwirt
ſchaftskammer, welche am 31. März d. Js. getagt, hat
beſchloſſen, als Beitrag zu den Koſten der Landwirtſſchafts
kammer für das Rechnungsjahr 1925 22/3 070 des Hrund
ſteuerreinertrages der beitragsflichtigen Beſitzungen in Reichs
mark zur Erhebung zu bringen, das ſind 8 Pfg. vom Taler
des Grundſteuerreinertrages. Der Herr Miniſter für Land
wirtſchaft, Domänen, und Forſten hat dieſen Erhebungsſatz
durch Erlaß vom 8. April 1925 33184 geneh
migt, ebenſo die Abführung der Landwirtſchaftskammerbei
träge durch die Gemeinde und Gutsvocſteher an die Land
wirtſchaftskammer unmittelbar, wie durch Erlaß vom 19. No
vember 1923 (WMiniſterialblatt der landw. Verwaltung
S. 1014) bereits allgemein angeordnet worden iſt.

Die Landwirtſchaftskammer wird die Hebeliſten zur Er
hebung der Beiträge für 1925 den Ortsbehörden in den
nächſten Wochen unmittelbar zugehen laſſen.

Die Beiträge ſind in einer Summe zu erheben.
Die Ortsbehörden des Kreiſes erſuche ich, den Anforde-
rungen der Landwirtſchaftskammer pünktlich nachzukommen

Torgau, den 7. Mai 1925
Der kom. Landrat. Wehr

Annaburg, den 22. Mai 1925
Der Gemeinde Vorſteher

Veröffentlicht.

Lokales und Provinzielles.
Annaburg. (Sängerfeſt am 6. und 7, Juni)

Jeht in der blütenreichen Frühlingszeit, wo der Geſang der
gefiederten Sänger Buſch und Wald und Flur und Hain
durchtönt, rüſtet ſich der hieſige Männer Geſang- Verein zu
einer großen geſanglichen Veranſtaltung. Am 6. und 7. Junt,
alſo Sonnabend und Sonntag nach Pfingſten, ſoll hier das
2. Bezirksſängerfeſt des Bezirkes Torgau im Gau Leipzig
des deutſchen Sängerbundes gefeiert und damit die Weihe

der neuen Fahne des Vereins verbunden werden. Von
nah und fern haben Vereine auf die ergangenen Einladungen
bereits ihre Zuſagen eingeſandt, ſodaß mit einem ziemlichen
Zuſtrom von Fremden zu rechnen iſt. Der Verlauf des
Feſtes iſt ungefähr folgendermaßen gedacht Sonnabend
den 6. Juni von 6 Uhr abends an Empfang der Gäſte
am Bahnhof, Einmarſch in den Ort, abends 8 Uhr Konzert,
von welchem außer dem hieſigen Vereine noch der
Torgauner M. G. V. und der Bürger Geſangverein Charlotten
burg je einen Teil übernommen haben. Hierauf folgt noch
ein kürzer Kommers. Sonntags früh wieder Empfang der
Auswärtigen, bei gutem Wetter Frühkonzert, um 11 Uhr
Probe zu den Maſſenchören; nachmittags dann Feſtzug,
Feſtakt mit Weihe der neuen Fahne und Konzert, beſtehend
aus Geſamtvorträgen und Singen der einzelnen Vereine

auf alle Fälle lohnen und volle Befriedigung bringen

Abends ſchließt ein Ball die ganzen Veranſtaltungen Daß
ein ſo großes Feſt viel Vorbereitungen erfordert, iſt ſelbſt
verſtändlich Mit größtem Fleißeiſt von unſerem M G. V.
an der Einübung der Lieder gearbeitet, heißt es doch für
uns, ſich ſelbſt in der Konkurrenz größerer Vereine zu
behaupten. Auch die verſchiedenſten Kommiſſionen haben
ihre Arbeiten aufgenommen und teilweiſe ſchon ein gut
Stück gefördert. Verſchiedene von ihnen werden in den
nächſten Tagen mit Bitten an unſere Bürgerſchaft heran
treten und wir dürfen wohl hoffen, daß unſere Mitbürger,
wie ſchon ſo oft, auch bei dieſer Veranſtaltung zeigen
werden, daß ſie lebhaftes Jntereſſe am deutſchen Liede hat
und daß ſie den Verein, der ſich hierorts am meiſten der
Pflege desſelben widmet, nach allen Kräften unterſtützt.

Annaburg. Am Sonntag veranſtaltet der Fuß
ball-Club Annaburg einen Werbelauf durch Annaburg und
anſchließend hieran auf dem Marktptatz einen Wettlauf.
Größtenteils wird ſich hieran die Jugend des Vereins
beteiligen. Der Lauf geht 11 Uhr ab Waldſchlößchen
Torgauerſtr. Markt Holzdorferſtr. Mittelſtr. Mühlenſtr.

Feldſtr. Lochauerſtr. Friedhofſtr. Torgauerſtr. Markt.
Wenn auch keine hervorragenden Leiſtungen erzielt werden,
ſo wird ſich trotzdem das ſportliebende Publikum am Ziel
einfinden, um ſo die weitere Entwicklung der Sache zu
fördern. Nachmittag 2 Uhr ſtehen ſich auf dem Sport
platze F.C. A. 1. Jugend Srportfreunde Torgau
1. Jugend gegenüber. Sportfreunde Jugend ſteht an
führender Stelle und wird es der Jugend des F-C. A.
ſchwer werden, ſelbigen den Sieg zu nehmen. Sollte B. E.
Dommitzſch nicht noch abſagen, ſo wird auch noch die 1. Mann
ſchaft des F.-C. A. um 4 Uhr ſpielen

Annaburg. Am Sonntag ſtehen ſich die Mann
ſchaften der Fußball- Abteilung „Vorwärts“ mit Bitterfeld 08
im Verbandsſpiel gegenüber. Da Bitterfeld 03 1. die
Bezirksmeiſterſchaft beſitzt und über gute Spieler verfügt,
wird „Vorwärts“ 1. alles daran ſetzen müſſen, um ehren
voll abzuſchneiden. Ein weiteres Spiel trägt „Vorwärts 2.
gegen Bitterfeld 03 2, aus. Beginn der Spiele
und 3 Uhr.

Betrifft: Vermögensſteuerzahlung am 15. Mai
1925. Vom Landbund wird uns mitgeteilt, daß die
Zahlung der Vermögensſteuerrate vom 15. Mai 1925 bis
auf weiteres hinausgeſchoben iſt.

Jeſſen. Wohl jedem Jeſſener dürfte es bekannt ſein,
daß vor einigen Jahren bei dem niedrigen Waſſerſtand der
Elſter aus dieſer ein Eichenſtamm gezogen wurde, der durch
ca. 1000 jährige Lagerung im Waſſer ſchon ſo ſtark ver
ſteinert war, daß man glaubt, Steinkohle vor ſich zu haben.
Das Holz beſitzt eine Härte, die das gewöhnliche Eichenholz
ungefähr um das S fache überſteigt. Dies wurde uns durch
die ungewöhnliche Abnutzung der Werkzeuge bewieſen. Aus
dieſem Stamm iſt von einer Jeſſener Firma ein Glasſchrank
gefertigt, der als beſonderes Kunſtwerk auf der Ausſtellung
ausgeſtellt wird. Ein weiteres Kunſtwerk wird die Aus
ſtellungsbeſucher beſonders intereſſieren, nämlich ein etwas
über einen Meter großes Modell des Kölner Domes aus
Mahagoniholz. Wie wir hören, iſt dieſe Arbeit lediglich mit
Laubſäge und Taſchenmeſſer während der letzten Kriegsjahre
ausgeführt.

Jeſſen. Wer heute über den Ausſtellungsplatz ſchreitet,
und all das fieberhafte Rüſten und Jagen betrachtet, dem ſchlägt
wohl das Herz in Erwartung des Eröffnungstages etwas höher.
Es wird ein Tag nie geſehener Größe unſerer Stadt ſein, gebe
uns nur Gott das rechte Wetter hinzu. All ihr lieben Aus
wärtsſtehenden, rüſtet euch für dieſen Tag. Jhr werdet einen
Tag beſonderen Erlebene in den Mauern Jeſſens begehen
Vom Bahnhof empfängt euch ein froher Feſtzug, gebildet von
ſinnigen Gruppen. Jedes Dorf unſerer Umgegend bildet einen
beſtimmten Feſtwagen, aus denen ſich wieder die Handwerker
und Geſellen in ihrer altzünftigen Tracht hervorheben. Was
Kunſt und Geſchmack und Qualität zu leiſten vermögen, das
wird die Gewerbeſchau zu beweiſen wiſſen. Die geſetzten Er
wartungen hierin ſind bei weitem übertroffen Leipziger und
Meſſekünſtler tragen zur Verwandlung der rohen Holzhallen bei
Der Gang durch die Warenhallen wird ſich wie ein Gang durch
das Traumland geſtalten. Und dann die Sonderveranſtaltungen
jeder Art das Auge wird nicht ſatt werden, neu zu faſſen und
mit freudegeſchwellter Bruſt kehrt man ſo neu geſtärkt ans
Tagewerk zurück. Die Großviehausſtellung wird es verſtehen,
die Landwirte an ſich zu ziehen, und ihnen intereſſante Stücke
vorzuführen. Die Kleintierausſtellung hat ihren Rahmen über
ſchritten. Die Meldungen aller Arten ſind glänzend, daß ſie
manche Spezial- Ausſtellung übertrifft. Es werden über 1000
Geflügel aller Arten, darunter mehrfache Anmeldungen einzelner
Züchter bis zu 60 Stück und 15 der verſchiedenſten Züchtungen
Kaninchen, zu ſehen ſein. Eine Spezial- Ausſtellung wird auch

die Abteilung Hunde ſein. Es liegen 60 Anmeldungen vor,
darunter in den Dreſſurvorführungen einer der beſten Hunde
Deutſchlands. An den Vorführungen auf dem Gebiete der
Dreſſuren beteiligen ſich noch weitere 5 Hunde, ſo daß dieſe

Abteilung für Hundeliebhaber gewiß anziehend wirken wird.
Die geſamte Fülle des Gebotenen läßt ſich garnicht ausdrücken,
der Gang nach Jeſſen iſt nur zu empfehlen, denn er wird fich

Wie aus dem Inſeratenteil erſichtlich, ſtellt das auch
in unſerer Stadt und Umgegend bekannte Muſikhaus Horn aus
Wittenberg eine größere Anzahl Pianos Kunſtſpielpianos ſowie
Phonolas uſw. in Halle I zur Vorführung und Verkauf aus
Es ſind ſpeziell Fabrikate der Weltfirmen Hupfeld, Niendorf
und Zimmermann ausgeſtellt, denen ein guter Ruf auf erſt
klaſſige Qualität und vollendete Technik vorausgeht. Vor allem
ſei hervorgehoben, daß vielen Muſikliebhabern die Hupfeld
Phonola noch unbekannt iſt. Dieſes Juſtrument iſt ebenfalls

ein Piano, an welchem jedoch unterhalb desſelben 2 Tret
pedalen angebracht ſind. Die einfache Handhabung inachen
jedem Muſikfreund, auch wenn er vorher nie eine Taſte berührt
hat, ſchon nach ganz kurzer Zeit zum vollendeten Pianiſten. Es
dürfte ſchon deshalb ein Beſuch dieſer Ausſtellung ſehr zu
empfehlen ſein.

Torgau, 13. Mai. Wie man hört, weilten geſtern
mehrere Vertreter eines größeren Steingutunternehmens in
unſerer Stadt, um gemeinſam mit Magiſtratsvertretern das
zur Verfügung ſtehende Baugelände zu beſichtigen.

Falkenberg, 18. Mai. Das große Ereignis für die
Landwirtſchaft in Oſten der Provinz Sachſen wird in dieſem
Jahre die Tierſchau Falkenberg am 27. und 28 Juni.
Die Veranſtaltung tritt ſchon inſofern aus ihrem in früheren
Jahren üblichen Rahmen heraus, als ſie das wertvolle
Zuchtmaterial aus den vier Kreiſen Torgau Liebenwerda,
Schweinitz und Wittenberg hier zuſammenführt und außer
dem damit eine große Ausſtellung land wirtſchaftlicher und
forſtwirtſchaftlicher Maſchinen und Geräte, Saatgut, Forſt
pflanzen, Dünge- und Futtermittel und aller ſonſtigen
gewerblichen Ergebniſſe für die Land und Forſtwirtſchaft
verbindet Demzufolge wird nicht nur die bisherige große
Ausſtellungshalle mit den umliegenden Gebäuden gefüllt,
ſondern das große Sportplatzgelände an der Bahn wird
noch voll und ganz mit in Anſpruch genommen. Die
Anmeldungen mit ihren Kommiſſionen tagte am Sonnabend
und legte den Finanzplan und Werbeplan feſt. Am
27. Mai iſt hier die diesjährige ZuchtviehAuktion, welche
den Landwirten Gelegenheit gibt, wieder ſehr wertvolles
Vatermaterial aus anerkannten Zuchten zu erwerben.

e e. eHirchliche Nachrichten.
Heute, Freitag, 8 Uhr: Bibelbeſprechung im Gemeindeſgal.

Herr Pfarrer Langguth.
Annaburg: Sonntag vor Pfingſten, vorm. 9 Uhr Predigt

gottesdienſt. Vorm. 10 Uhr: Kindergottesdienſt.

Markt-Kalender.
Am 23. Mai Schweinemarkt in Schweinitz.

Oeffentliche Sitzung
des Gemeinde-Vorſtandes und der Ge

meinde Vertretung
am Montag, den 25. Mai 1925, nachm.

71 Ahr, im großen Sitzungsſaale des Rathauſes
Tagesordnung:

Kenntnisnahme von Kaſſenreviſtonsprotokollen.
2) Zuſchlagserteilung zu den Verpachtungen.
3) Erhebung von Zuſchlägen zur Wanderlagerſteuer.
4) Genehmigung eines Bullenhaltungsvertrages

und Bewilligung der Mittel
5) Antrag des Herrn Gärtnereibeſitzers Roſt um

Ueberlaſſung eines Platzes zwecks Aufſtellung einer
Blumenhalee.

6) Geſuch des Herrn Schmiedemeiſters Wille um
Erteilung der Erlaubnis zur Errichtung eines
Gebäudes am Fludergrabenufer.

Annaburg, den 20. Mai 1925.
Der Gemeinde- Vorſteher

Am Sonntag, den 24. Mat, vor
mittags 9 Uhrverpachte ich an Ort und Stelle e S S

die Grasnuhnng meiner Hridemieſe
kabelweiſe meiſtbietend gegen Barzahlung.

Bötteher, Gut Naundorf.
Klaviertechnikern. Stimmer
Schulz aus Deſſau kommt nach hier. Gefl. Be
ſtellungen bitte abzugeben bis Sonntag bei Fräu
lein Große, Torgauerſtraße 12.

Dachpappe, Teer, Hlebemasse
Dachsplitt, Dachsteine

halte ſtändig am Lager.
Ferner empfehle mich zur Ausführung aller

Dachdecher- und
Reparafur-Arbeiten,ſowie Schornſtein Reparaturen

ar Wallner, Hoheſtraße 8

Annaburger S eiſe-
5 Landwehr-J n kartoffeln

Ah Ztnr. 2,40 Mk. verkauft
Schildhauer, Meuſelko.

Ein Wurf ſtramme

Ferkel
hat zu verkaufen
Otto Köppe, Bethau.

50 000 Mark

Sonntag, den 24. Mai,
abends 8 Ahr

im Vereinslokal zum Gol
denen Ring
Versammlüng.
Zahlreiches u. pünktliches

Erſcheinen erwünſcht.
Der Vorſtand.

Einen unverheirateten

S Anſpänner
ſind n J. e eſucht ſofort Hannover Linde arS Gertrucis hof Han kenſtraße e

EintrittskartenVorverkauf!
Kreis Ausste lung

e nn MessenKein Warten am Schalter
Erſparnis von 50 Pfennig.

Sonnabend 0.90 Mk. am Schalter 1.00 Mk.
Sonntag 120
Montag 090 1099t

Santmelbeſtellungen von Gemeinden landwirſſchaft

lichen und ſonſtigen Vereinen an Kreisausſtell ung
leitung und Kreisgirokaſſe Herzberg, Jeſſen, Schlieben

mit ſämtlichen Nebenſtellen umgehend erbeten.



ewnurs509Kinserreitung
Der kleine Coco* gratis

oglen Scene Niy Lachzeitung kür Hebe Tleine Kinder.

SElektrische Licht-
u. Kraftanlagen

in jedem Amfange

Waſſerverſorgungsanlagen

Kinclerzeltung
Her kleine Coco gratis

Mordes
I

Meine Abteilung
für Herren und Knaben

bietet Ihnen in reicher Auswahl

für Hand und Kraftbetrieb, Denn
BRBaupumpen Ieihweise. Sport Hosen

Särntliche Baus, Kunſt u. Maſchinenſchloſſer Knaben Anzüge
Arbeiten werden ſaſchgem äß ausgeführt. Straßen A r eGünſtige Zahlungsbedingungen. Sommerjopp n

Hermann Danneil, Fechnikerſj overhemden
Schloſſer und Elektromeiſter Kragen

Herrenſtraße 2 Prerttin Fernruf Nr. 38 e

e andschuheAAAAAAAAIAIAIAAAAALA Unterwäsche
Hüte und MützenDas fertige Heid Garl Quehl.

ist bedeutend billiger als das angefertigte.
Ich führe fertigeßttleidung e

bis zu den Eleganteſten
R ostüüme auf Futter v. G. k. an

Rölke BInsen ans KleiderHerren-Gummiinäntel Kinder Anzüge
Binsatzhemecden, prima Qualität S. 75 Mk.

W

Oberlremden
Damen wneal Kinder Wäsche aller Art.

Beſichtigen Sie bitte meine Schaufenſter!

E. Peschke, Aterftr. Ecte Friedhofſtr.

SeeKen Günſeferdern Pa. WeißſtückKalk,

terte PortlandZement,ſehr zarte à Pfd. 5 Mk egeriſſene Bettfedern a Pfo. Gips, Rohrgewebe,

Karbolineum, Dachpappe,
Krippenſchalen, Tonröhren

4.00 u. 5.00 Mk. prima ge

halte ſtets am Lager.

bereiten Ihnen meine in Form Farbe und Halt
barkeit unübertroffenen

Saison Neuheiten
in ersthlassigen Schuhwaren

in Stiefeln u. Halbschuhen
für Damen Herren und Knder.

Meine grohe Auswahl in Vverschiedenen und
mähßigen Preislagen bietet Ihnen die Gewähr,
daß sie unbedingt zufriedengestellt werden.

Grosse Auswahl in sSandalen und Turnschuhen.
Alleinverkauf der Gesundheits- und Wander-

Sandalen Dr. Balk.
Max Freida n.

Kinderwagen

für gross und klein c clang mine c vo cFür das Pfingſtfeſt! Sfertiger Hleider V m nie iſi JBlusen u. Röcke in Weide 2en on Das Heueste in Aleiderstoffen!
77 n Raum woll-Flousselin Meter von O. T Mk. an 2

Kleider- und Blusen Stoffe Wollmoasselin 09 t
Maßanfertiqung Wollkrepp 75 ee S 2 COrep marokain 4.50e Wasehseide 2.50 Sich Huhle Jessen ere 11 Telefon 71 Großer Schlager in Damen- Mäntel 2

VYVYrYYYV V und Koſtümen! Sn z S Damenmämntel von 6. k. an 2
2

S
S

V
S
S
S

S

O
S

S

nennen

riſſene Gänſefedern à Pfd.ges beſſere 7,265 Mk.
ſehr zarte 8.25 Mk. verſendet
per Nachnahme, u. nehme was
nicht gefällt zurück.

Rudolf Gielisech.
Gänſemaſtanſtalt, everkaufe ich entrep ein rhru Wilke. Im

zu hilligsten Preisen Spratt's Dampfſägewerk Holzhandlung Baugeſchäft
S J Baumaterialienhandlungvollständig aus un ef u en

4 Pfd. 30 Pfg. empfiehltEritz Rödler Phngst- Karten
Fahrradhandlung Reparaturwerkstatt Hektographen b tMarkt 20. zu o a heute empfiehlt Herm. Steinbeiss-
Fernruf 53.

D TROMBPSOM
M

4

deree e SDr. Thompsons Seifenpulver Marke Schwan) das Paket 30 Pfg.

Gaſthof Bergſchlößchen
Jeſſen, Weinberge.

25 Minuten vom Bahnhof. Telefon: Offentliche
Fernſprechſtelle Jeſſener Weinberge

Beſitzer: B. Hering.

Beliebter Kusflugsort
Schöner ſchattiger Garten. Angenehmer Aufenthalt.

Spezialität: Trauben- und
Fruchtweine zu billigſten Preiſen.
Abgabe auch in größeren Mengen

NB. Bei Vereinen und Schulen erbitte vor
herige Anmeldung

k

eleg.

Palast- Theater.
Sonnabend und Sonntag abends 8 Uhr

Das große Doppelprogramm:

IcCappftal mal Geist.
5 Epiſoden aus einer kleinen Republik

Die Macht der Versuehung-
Eint eleganter Spielfilmimit Lil Dagover in 6 Akten.

Einlage: Was uns der Pfennig hringt.
Ein Werbeſilm der Kreis und Stadtſparkaſſe zu Torgau.

Sonntag nachmittag 3 Uhr
Großes tinderprogramm.2 der beſten amerikaniſchen Spiele Bebbi Papi, und
das Muſterpferd Quenie und ſoviel Schönes noch.

Alle Kinder groß und klein müſſen Sonntag im Kino ſein.

SDa meine Werkstatt Anfang Juni für
Elektrisch. Maschinenbetrieh
eingestellt wird, bin ich in der Bage
meine nerehrliche Hundschaft äußerst

schnell und besonders billig
bedienen a2u können.

Franz Möbius
Schuhmächer.

e

Land wirtſchaftliche
aſchinen und Geräte,

als: eiſ. Eggen, Schwung und Karren-
e Pflüge, einzelne Räder,

Kultivatoren, Reinigungs-Maſchinen,
Grasmähemaſchinen, Dreſchmaſchinen,
Sämaſchinen, Motore, Transmiſſionen.

Erſatzteile und Reparaturen aller Fabrikate.

Wilhelm Grahl.

Zahn- Atelier
Georg Gonsentäus

ſtaatl. geprüfter Dentiſt
Annaburg, Torgauerſtr. 31

Telefon Nr. 23

lt Behandlung nler An tnretten Plomven in Gold, Silber,
Porzellan, Cement, Zahnziehen mit Benabung, jede Art Künstl. ZTahnersata es
W Behandlung für Krankenkaſſer. es

Sprechſtunden täglich 9— S Uhr.

Verſandkartons,
verſchiedene Größen, ſind wieder vorrätig

Herm. Steinbeiß, Papierhandlg.

9Kleiderſtoffe
in Mouſſeline, Blaudruck und Gingham,

Damenhemden, Prinzeßröcke,
Beinkleider, Schlüpfer, Korſetts,

Damen und Kinderſtrümpfe,
Taſchentücher, Bettücher, Schürzen

Einſatzhemden, Oberhemden,
Makko-Hemden und Hoſen,

Chemiſetts, Selbſtbinder, Sport
hemden, Hoſenträger, Socken,
Manſcheſter- und Pilothoſez,

Sommerjoppen
in guten Onalitäten. Billige Preiſe.

Heb. Hchimmeuer.
Annaburg.
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Grosse Tierschau FalkenberFür die Kreise Liebenwerda, Schweinitz, Torgan, Wittenberg en am 27. nd 28. R wnai 1925
Tierschau für Pkerde, Rinder, Schweine, Schafe, Ziegen, Hunde, Bienen, Geflügel und Kaninchen

Verbunden mit einer Ausstellung von landwirtsehattliehen Maschinen und Geräten,

S geräten und
landwirtschattliehen Bedarks Artike In

Saatgut, Sümereien, Dünge- und Fattermitteln, Forstpflanzen, Forst-

Anmeldungen für Tiere bis zum ſ. Juni an Bezirks Tierzucht- Inspektion der Landwintschafts kammer
für die Provinz Sachsen, To m g9 a u a Elhe, Fernsprecher 201.

Anmeidungen für Maschinen, Geräte un Sonstige Bedarfsartikel an ing- Baxmann, Falkenberg (Bez. Halle)-
Anmeldeformulagre sind von dort zu beziehen.

e e e ne mee mee m mee a e
Das letzte Wort
(IVONV)D)DNDNNNNDNDNNDNDNDNDNDNDNDNDNqNDNDNDDNDDN

zur Einladung für die

HKreisausstellung in jſessen
am 23., 21. und 25. Mai 1925.

Sonnabend, den 23. Mai Großer Bröffnungstag.
Großer Festaug von malerischen Gruppen und PFest-
wagen, gestellf aus Handel Handwerk und Bandwirt-
schaft. Rundgang durch die Hallen, bis abends 9 Uhr
geöffnet. Sonder-Veranstaltungen der Aussteller
ſeglicher Art. Abends Bröfnungsball auf 2 Sälen.

Sonntag den 24. Mai: Großer Mittelstandstag u. Bandk-
bundtagung. Vorführung von Großvieh, Hunde
dressuren, Reitervorführungen des Jüterboger Reiter-

e 9

Bei jedem Einkauf Uber 3.00 Mk. ein Pufthallon gratis

Grosse

in allen Abteilungen

Sonnulag, den 2. Mai 1925
sind meine Geschäftswäume

von 11 Uhr geöffneta nrnannaaannnanun engeren

n

o

annegnre

vereins NMittelstands- Abend im Schütgenhause.
Ausstellungsball im Deutschen Haus.

Montag den 25. Mai: Tag der Schulen Gruppen-
tagung des Mittelstandee im Schütgenhaus. Ziehung
der Ausstellungs-Botterie. Diverse Veranstaltungen,
Vorführungen ete. bis abends 9 Uhr. Ausstellungs-
Schlußball auf 3 Sälen.

Während aller s Tage e Honzgert auf dem
Ausstellungsgelände.

Die Jessener Ausstellung wird an Aufmachung- und Umfang
alle bisherigen übertreffen. Die gastfreie und festfrohe
Stadt Jjessen wird auch lhren Besuch 2u einem wohligen
gestalten, so daß Sie aus dem gewohnten Tagewerk
genuß freudige Stunden im höchsten wirtschaftlichen Vor

wärtsstreben finden werden.
jeder Bingelne wird hierdurch heralich eingeladen.

Der Ausstellungs-Ausschuß.
e e

EXEEEIIEIEEEIEEIEIEIEI
Für das Pfingstfest

und den Sommer
Aus meiner umfangreichen Auswahl in Sommer

stoffen und fertiger Kleidung können Sie
jetat schon lhren Pfingst-Becdarf dechen.
Ich habe auch in diesen Artikeln besonderen Wert
auf gute Oualitäten gelegt und biete diese g2u
entsprechend günstig berechneten Preisen an.

I. Sammerstoffe: II. Fertige Rleidung:

Baumwollmusseline Damen- Mäntel
Wollmusseline Herren Anzüge
Vollvoile Gummi- Mäntel

WMWaschseiden Kleider Kasaks
Seiden-Satin Kinder- Kleider

einfarhbig und in mo- Wasch- Anzüge
dernen Mustern

IECMIEMIIIEXIEIE

IUIIIIIEII

Strümpfe, Handschuhe, Schürgen, Schlüpfer,
Oberhemden Kragen, Kravatten, Taschentücher

Moderne samt- und seidenhbänder, Besatzknöpfe

Carl Petzold.
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Verbamedsspiele! eBitterfeld 03 I. „Vorwärts“ L. liefert Konlagrenzloe billig
nete heureten

Bezirksmeiſter 1925. H. Anfang 3 Uhr. Sansemastanstalt
„Vorwärts“ II.

e

Frachtbriefe
Uhr. empfiehlt die Buchdruckerei

e ehenhe e ehe heeeee ee

km

Anfang 1
Der Lospreis beträgt I. 50 VIIz-

Max Salzmann, Wittenberg

ptingstrerraut

u Pfingstfreude für cm

sind meine in Qualität h erstklassigen

Schuhwaren.
5 MMuuiuiiiAuch Sie brauchen sicher für sich oder

Pfingstfest ein Paar schöne Sonntagsschuhe.
Sie findenStiefeln a Halhschuhe s Spangen-

Schuhe, Pumps u. a.
in farbig, schwarze und Bach in allen möglichen Aus
führungen und 2u e staunend billigen Preisen im

Neumann

die Kinder zum

S gern umſonſt

Königin
Lniſe-Bund.

Sonnabend, 23. März
abends 9 UhrGeneral Versammluny

im „Siegeskranz“:

Sonntas, den 24. Mai

Schießen.
e

Säahn-2Atelier
h Annaburg, Torgauer
ſtraße 27, im Hauſe Kon

ditorei Sohüttauf.
Sprechſtunden für Zahn
kranke Jeden Montag

v. 91 und 26 Uhr.
D. Pape, Dentiſt

Wittenberg
e

Knorr's
Kückenfutter

Pfd. 25 Pfg. ſowie
Bruchreis und

geſchälte Hirſe
empfiehlt

Verſchleimung.
Schreibe allen Leidenden

womit ſich
ſchon viele Tauſende von
von ihren ſchweren Lungen
leiden ſelbſt befreiten. Nur
Rückmarke erwünſcht.
Walther Althaus, Keiligen-
ſtadt (Eichsfeld) H. V. 20.

Garderobenblochs
ſiud wieder vorrätig

Herm. Steinbeiß.
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Stand 18 e all e J19. 20
Autk der

Kreis-Ausstellung in Jessen
am 23.. 24. und 25. Mai 1925

Vorführung erstklassiger

Pianossowie Wupfeld- Kunstspiel Tiavos,
honolas, elektrische Kupfeld Pianos
für Private und Gastwirtschaften ferner Pianos
der Weltſirmen Niendort nud Zimmermann

Ständige Vorführung der

Stand I819, 20 ihre
nannt

Schuhwaren
IIIIIIIIMMCGDDCGCGCCC(CdCB

kaufen Sie wie bekannt stets
gut und billig bei

Otto Stran a See 60.Holzdoryen-

EleKktromophone
sowie der echten

Anker-Resonanz- Apparate
General Vertretung und Alleinverkauf

nur durch
WittenbergMusikhaus horn, enere

Größtes Spezialgesehäft.

Welh höflichſt ein

e e
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Kreis Ausſtellung Lotterie

Wuimnnnannnnenngimngn

Freunde und Sönner unſeres Vereins
s laden wir hierdurch zu unſerem am

Sonntaäg, den 24. Mai ſtattfindenden

Vereins Kränzchen
im Saale des Herrn Schlinker neue

Der Vorstand
borm 11 Uhr. Werbelauf, Ziel Markt.

Nachmittags 2 UhrSportfreunde- Torgau I. Igd. E. Z. J. Igd.
Nachmittags 4 Uhr

B.-C. Dommitzsch F. C. Annaburg I.

*9994049040000000000Jeſſen 23. 29. Mai 1925
beſtehend ans 10000 Loſen mit 350 Ge

winnen im Geſamtwert

von 9000 Mark.
Loſe ſind zu haben bei Herrn Friſeur Reich.

Redaktion Druck und Verlag von Herm. Steinbeiß, Annaburg

„Golcdewer Ringe
Sonntag, den 24. Mai, von abends 7 ab

öffentlich Tanzkränzchen
wozu freundlichſt einladet

Max Däumiehen.

J G. Fritz S
Huſten, Atemnot,



Beilage zu Nr. A1 der Annaburger Zeitung. Sonnabend, 23. Mai 1925.

Parteibildungen.
Von parlamentariſcher Seite wird uns geſchrieben:
Das deutſche Parteileben in der Gegenwart befindet

ſich in einem Stadium innerer Unklarheit, die von Wahl
zu Wahl wächſt und in einem unaufhörlichen Hinüber
wechſeln ſelbſt prominenter Mitglieder einer Partei zu
einer anderen ihren Ausdruck findet. Früher, ſelbſt in den
Zeiten des Krieges iſt das undenkbar geweſen; als ein
ziges Beiſpiel kann hier nur jene Sezeſſion angeführt
werden, die zur Gründung der Unabh ängigen
Sozial demokratiſchen Partei führte. Der
ganze Druck, der auf dem deutſchen innerpolitiſchen Leben
laſtet und der ergänzt wird durch die Zwangsläufigkeit,
in der ſich unſere Außenpolitik zu bewegen hat, führt allzu
oft zu einem derartigen Abſtand des erreichten oder erreich
baren von den wirklichen Zielen, daß dann leicht die Er
bitterung über dieſen Abſtand im Parteiwechſel zum Aus
druck kommt. So bilden ſich jene kleinen Parteien, deren
erſte 1920 die Bayeriſche Volkspartei war; dann
folgte die Abſprengung des komm uniſti ſchen Flü-
gels. Die NRattonalliberale Vereinigung
ſtellte dann die Abſonderung des rechten Flügels der
Deutſchen Volkspartei dar, iſt aber inzwiſchen ganz zur
Deutſchnationalen Volkspartei übergegangen.

Beſonders ſenſationell haben aber immer die Aus
tritte bekannter Männer des politiſchen Lebens aus der
Demokratiſchen Partei gewirkt, die recht häufig
geweſen ſind. Auffehenerregend war, daß die Sezeſſioniſten
dieſer Partei eine loſe Vereinigung gebildet haben, die ſich
als Liberale Vereinigung unter dem Vorſitze des
früheren Miniſters Schiffer bildete Sie drängte zur

Deutſchen Volkspartei hinüber und auf einer Tagung, die
Ende vergangener Woche ſtattgefunden hat, war dieſes all
mähliche Hinüberſchwenken zu jener Partei ſchon daraus
t ch, daß der bekannte Volksparteiler Finanzminiſter
a. D. von Richter auf der Tagung eine längere Rede
hielt. Jn dieſer Rede wies er darauf hin, daß das überale
Bürgertum parteipolitiſch- parlamentariſch in einer Weiſe
vernachläſſigt werde, die aufs ſchärfſte den großen im
liberalen Bürgertum wohnenden kulturellen räften
widerſpreche. Aber er wies auch darauf hin, daß im
Jdealismus des deutſchen Liberalismus auch ein großer
Fehler liege, an dem das deutſche Volk überhaupt kranke,
der Fehler nämlich, ſich zu ſeparieren, zu tremien von
Andersdenkenden. An dieſem unendlich wahren Wort iſt
das Beklagenswerteſte, daß zwar jeder Deutſche die Wahr
heit und Unrichtigkeit einſieht, daß aber trotzdem dieſe Ein
ſicht in keiner Weiſe zur Beſſerung führt. Die Pärtei
ſplitter ſind im Zeitalter der Demokratie, alſo in einer Zeit,
wo die Mehrheit regiert und nur die Zahlen etwas be
deuten, von vornherein zur Erfolgloſigkeit verurteilt gus
dieſer Erkenntnis aber die notwendigen Folgerungen zu
ziehen, daran denkt man kaum. Zurzeit machen ſich ber
auch ſehr energiſche Strömungen bemerkbar, die im Hin
blick auf W Erfahrungen bei der Reichspräſi
dentenw ahl einer Wiedervereinigung der Bayeri
ſchen Volkspartei mit dem Zentrum dasWort reden, während andere, nicht einflußloſe Kreiſe ein

ganz anderes Ziel im Auge haben, nämlich die Gründung
einer programmatiſch katholiſchen Partei was der
frühere Zentrumsführer Roeren bekauntlich auch aus
ſeiner Partei machen wollte für dieſen Zweck aber
nun die Bayeriſche Volkspartei innerlich ummodeln wollen
weil dieſe ſich in ſcharfem Gegenſatz zur Zentrumspartei
befindet. Welch eine Gefahr in derartigen Plänen liegt,
braucht angeſichts des tiefen, bei der Reichspräſidentenwahl
wieder in Erſcheinung getretenen konfeſſionellen Gegen
ſahes erſt gar nicht betont zu werden im übrigen läßt
ſich vom konfeſſionellen Geſichtspunkt aus eine eindeutige

Politik gar nicht treiben. Es werden hier Ausgangspunkte
für das Parteileben eingeſchaltet, die dieſem weſensfremd
ſind. Eine Abweichung von den Grundlagen des deutſchen
Parteilebens bedeutet auch das Entſtehen der Wirt
ſchaftspartei, die ſich zwar in beſtimmten wirtſchafts
politiſchen Fragen wohl einig iſt, aber nicht alle Fragen
der Politik ſind wirtſchaftspolitiſche, und ſo erklärt ſich
einerſeits die Tatſache, daß die Wirtſchaftspartei über eine
verhältnismäßig geringe Zahl von Abgeordneten verfügt,

o Von CQOuRTIISSMAHLE
657] (Nachdruck verboten.)Armin war zu den anderen ins Wohnzimmer zurück
gegangen. Alle ſahen ihm erwartungsvoll entgegen. Frau
von Soltenau ſchickte die Kinder mit einem Auftrag hin
aus, befahl ihnen aber ſtreng, Eva Marie nicht zu ſtören
ſie ſei beſchäftigt. Als die Kinder draußen waren, trat
Rippach neben Leyden und legte die Hand auf ſeine
Schulter.
Du kommſt allein zu uns zurück Armin

Her wandte ſein etwas bleiches Geſicht, in dem noch
die verhaltene Erregung zuckte, dem Freund zu. Seine
Augen ſahen aber hoffnungsfroh aus.

„Für den Augenblick habe ich nichts erreicht. Der
Schreck über meinen plötzlichen Anblick, die Erregung über
das, was ich ihr ſagen mußte,ſieh haben e See
aſſungslos gemacht, daß ſie zu n entſcheidene Eine Gewißheit habe ich ſie liebt mich W

mit gleicher Jnnigkeit. Das iſt mir Troſt genug.
habe ihr meinen feſten Entſchluß kundgegeben, lieber auf

urgwerben zu verzichten, als eine andere Frau zu hei
raten. Das wird ihr hoffentlich wenn ſie erſt fähig iſt,
klar zu denken, die Größe meiner Liebe beweiſen
Damit haben Sie das beſte Mittel angewandt, Herr
von Leyden, ſagte Frau von Soltenau lächelnd. „Eine
Frau, die liebt, fügt dem Mann ihrer Liebe keine Verluſte

wenn ſie es irgend verhindern kann. Jch glaube, Jhre
Sache ſteht trotz des Mißerfolges gut.

„Daran glaube auch, und zwar ſo feſt, daß ich
morgen ruhig nach Burgwerben zurückſahren werde. Eva
Marie wird mir nachkommen, ſobald ſie Zeit gefunden hat,

ſich über alles klar zu werden.
Aber deshalb brauchſt du doch nicht morgen ſchon

e a ren zurückzukehren, ſagte Rivpach anzu
frie den Freund ſchon wieder von ſich laſſen zu müſſen.

Doch halte mich, bitte, nicht. ch paſſe jetzt mit meie nene e e ehe ehe

aber auch jene andere Erſcheinung, daß die Wirtſchafts
partei bei der Frage der Reichspräſidentenwahl nach ver
ſchiedenen Richtungen auseinanderſtrebte. Und doch ſind
gerade in dieſer Partei große Teile des liberalen Bürger
tums parlamentariſch vertreten, entbehren aber gerade
darum einer Geltendmachung ihrer großen kulturellen
Kräfte. Der Platz, wohin parlamentariſch eine politiſche
Vertretung dieſes liberalen Bürgertums gehörte, nämlich
die Mitte, iſt von einer Partei veſetzt, die weſentlich
anders konſtruiert iſt. An dieſer Tatſache ſcheitern aber
auch vielleicht jene Beſtrebungen, die in dem Auseinander
fallen unſeres Volkes nach rechts und nach links wie
es in England früher war eine ſchwere Gefahr erblicken
Dieſes Auseinanderfallen iſt aber ſchon zur Tatſache ge
worden, nicht nur bei dem zweiten Wahlgang zur Reichs
präſidentenwahl, ſondern praktiſch ſeit den Reichstags
wahlen vom 4. Mai vorigen Jahres.

Gewiß wird es viele geben, die in dem Streben nach
Schaffung einer großen Mitte, die keineswegs parlamen-
tariſch mit der Großen Koalition übereinzuſtimmen braucht,
die Verhinderung einer derartigen Entwicklung des Aus
einanderfallens erblicken und wünſchen. Es fragt ſich nur,
ob eine ſolche Verhinderung überhaupt noch möglich iſt.
Und zum zweiten fragt es ſich, ob ſie wünſchenswert iſt.
Wenn Rechts und Links wie in England von denſelben
Vorausſetzungen ausgehen, nämlich der Bejahung des
Staates wie er iſt, ſo iſt dieſe Entwicklung zum mindeſten
nicht gefährlich Einen Vorteil bedeutet ſie aber auf alle
Fälle, weil dadurch jene Splitter und Splitterchen aus
dem politiſch parlamentariſchen Leben beſeitigt werden, die
letzten Endes doch nur eins verurſachen: daß der deutſche
Bürger und der deutſche Wähler ſich um eine klare und
unzweideutige Entſcheidung in politiſchen Fragen herum
drücken können.

Nah und Fern
O Aus der Luftſchaukel tödlich abgeſtürzt. Ein tödlicher

Unfall ereignete ſich in Berlin. Die 18 Jahre alte Fabrik
arbeiterin Dorotheag Meißner befand ſich auf einer ame
rikaniſchen Luftſchaukel und wurde plötzlich von einem
Schwindelanfall betroffen. Sie ſtieß zweimal mit dem
Kopf gegen den Tragebalken der Luftſchaukel und ſtürzte
ſchließlich aus mehreren Mekern Höhe herab. Das Mädchen
erlitt einen ſchweren Schädelbruch und innere Verletzungen
Sie ſtarb auf dem Transport nach dem Krankenhaus.

gefunden. Jn Leipzig wurde auf einem Bauplabe eine
merkwürdige Entdeckung gemacht. Während
arbeiter, die mit den Ausſchachtungsarbeiten zu

in 1 Meter Tiefe auf zahlreiche Menſchengebeine. Bei

aus der Zeit der Völkerſchlacht. Die Knochen ſind ſchon
ziemlich morſch und können über 100 Jahre in der Erde
geruht haben.

O Jm Kohlenſchacht erfoffen. Bei den konſslidierten
Akkaliwerken Weſteregeln erſoff durch gewalti
gen Waſſereinbruch der Kohlenſchacht Jrmgard. Verſuche,
den durch Stollen verbundenen Nachbarſchacht Cäſar zu
retten, ſcheiterten. Viele hundert Bergleute ſind
durch das Unglück brotlo s geworden. Der Schaden
iſt groß.

O 18 Verlketzte bei einem umgeſtürzten Ausflüglerautv.
Eine Anzahl von Hannoverſchen Familien unternahm mit
einem dazu hergerichteten Laſtkraftwagen einen Ausflug
nach Lauenſtein am Deiſter. An einer ſteilen Stelle der
Chauſſee verſagte die Bremſe, der Laſtkraftwagen kippte
um und überſchlug ſich. Von den Jnſaſſen wurden etwa
18 Perſonen verketzt, darunter einige ſchwerer, je
doch anſcheinend nicht lebensgefährlich.

O Exhumierung eines leeren Sarges. Jn dem Orte
Schwedelbach bei Kaiſerslautern ſollte die Leiche eines
Kindes wegen Verdachtes der Ermordung ſeziert werden.
Als man das Grab öffnete fand man den Sarg leer. Deruneheliche Vater Hermann v ehnhart, ſeine Mutter und
die Mutter des Kindes wurden verhaftet

bleibt mir manches zu tun, um Burgwerben zu Eva
Mariens Empfang vorzubereiten. Mir iſt auch, als müßte
ich dort auf mein Glück warten.“

Dann muß ich dich wohl gewähren laſſen.
Armin ſah lächelnd in Doras Geſicht. S
Es wird dir ja nicht ſchwer fallen auf meine Geſete

ſchaft zu verzichten. Das gnädige Fräulein wird mich
bald vergeſſen machen.

„Nicht vergeſſen machen, Herr von Leyden Aber ich
werde oft mit Hans über Sie plaudern und ihn auf ein

längeres Wiederſehen vertröſten.“
Er küßte ihr die Hand. Dann wandte er ſich an Frau

von Soltenau.„Liebe, verehrte, gnädige Frau! Jhre Güte und
Liebenswürdigkeit ermutigt mich zu einer Bitte Nehmen
Sie ſich meiner Braut ein wenig an. Vor allem geben
Sie ihr Zeit, mit ſich ſelbſt fertig zu werden. Eva Marie
iſt ja ein großartiger Pflichtenmenſch, ſie wird ihren
Pflichten nachkommen, wie zuvor, ſobald ſie ſich gefaßt
hat. Aber heute dispenſieren Sie ſie von allem, ich bitte
herzlich darum.

„Das iſt ja alles ſelbſtverſtändlich Herr von Leyden
Jm Grunde iſt es mir ſehr lieb, daß Fräulein Eva Marie
nicht ſchon jetzt von uns geht, obwohl ich ſie natürlich
nicht gehalten hätte. Es hätte mir um die Kinder leid ge
an. Sie lieben ihr Fräulein ſehr. Jch betrachte Jyr
Fräulein Braut von heute an natürlich nur als lieben Gaſt
unſeres Hauſes, und wir alle wollen das Unſere tun, um
zu helfen, ihren Seelenfrieden wiederzufinden.“

„Dafür danke ich Jhnen herzlich, gnädige Frau. Es
e ſehr, daß ich Eva Marie bei ſo lieben Men

en weiß.e „Und ich werde mir Mühe geben, mir, ſo lange Fräu

kein Eva Marie noch bei uns iſt, ihre Freundſchaft zu er
ringen, ſagte Dorag mit Wärme

Nun erhob ſich Herr von Soltenau, der bisher ſchwei
gend zugehört hatte, mit jovialem Lächeln

„über all' dieſen Gemütsbewegungen wollen wir
aber das Nühtzliche nicht vergeſſen, meine Herrſchaften. Wir

die Bau
einem

Neubau beſchäftigt waren, Pauſe hatten, griffen Kinder zu
Spaten und Hacken und fingen zu graben an. Sie ſtießen

dem Funde handelte es ſich offenbar um ein Maſſengrab

du nicht ſchnell ein Brauſepulver nehmen

wollen zu Tiſch gehen. Wenn wir länger warten ver
Bee

S Verhaftung einer internationalen Falſchſpielerbande.
Die Schweizer Polizei verhaftete in Lugano eine inter
nationale Falſchſpielerbande, die nach ihren Päſſen ſchon
eine große Zahl von internationalen Kurorten unſicher
gemacht hat. Unter den Verhafteten ſind ein Karl Fuchs
aus Köln und ein Fräulein Graf aus Düſſeldorf. Die
anderen ſind Amerikaner und Engländer.

O Geſellſchaft zur Bekämpfung des Mädchenhandels.
Das RheiniſchWeſtfäliſche Komitee zur Bekämpfung des
Mädchenhandels hat nach längerer Unterbrechung ſeine
Tätigkeit wieder aufgenommen und in Elberfeld
ſeinen Jahrestag abgehalten. Mitgeteilt wurde, daß die
beiden Grenzaſyle in Herbesthal und Emmerich, die in der
Zeit der Jnflation aufgehoben werden mußten, wieder
eröffnet ſind.

O Pockenepidemie in England. Im erſten Vierteljahr
dieſes Jahres ſind in England und Wales 1760 Fälle
von Pocken bei den Geſundheitsbehörden gemeldet worden.

O Der Papſt zelebriert die Meſſe vor dem Lautſprecher.
Bei einem Feſigottesdienſt, der in der Peterskirche in Rom
ſtattfand und bei dem der Papſt die Meſſe las, wurden
zum erſtenmal Lautſprecher verwendet, die die Stimme
des Papftes bis in die fernſten Winkel des Rieſenbaues
trugen. Dem Gottesdiense wohnten ungefähr 60 000 An
dächtige bei.

O Eine Heiligſprechung in Rom. Die Zeremonie der
Heiligſprechung der ſeligen Thereſa di Bambino Geſu
vollzog ſich in St. Peter in beſonders feierlicher Weiſe. Nach
dem alten Brauch der Kirche verkündete der Papſt ſelbſt
die Kanoniſation und zelebrierte darauf am Hochaltar die
Pontifikalmeſſe. Die rieſigen Räume von St. Peter waren
bis auf den letzten Platz gefüllt. Man ſchätzt die der Zere
monie Beiwohnenden auf ungefähr 120 000. Hunderte
hatten auf den Stufen von St. Peter die Nacht verbracht,
um beim Offnen der Tore um 6 Uhr morgens die erſten
zu ſein. Die deutſchen Kardinäle Schulte (Köln) und
Faulhaber (München) nahmen an der Feier teil.

O Ein Haus während der Hochzeitsfeier eingeſtürzt. Jn
der Ortſchaft Zug ded y im Kaukaſus ſtürzte während
einer georgiſchen Hochzeit ein Haus ein, in dem ſich 400
Menſchen befanden. Ungefähr 100 Perſonen fanden
den Tod unter den Trümmern, viele wurden ſchwer
verletzt.

S Goldfund auf Jsland. Die Entdeckung eines Gold
feldes auf Jsland hat großes Aufſehen erregt. Bei Middal

iſt man auf eine reiche Goldader von einem
O Ein Maſſengrab von der Leipziger Völkerſchlacht anf Kilometer Länge geſtoßen. Der deutſche Profeſſor

Keil bach hat erfolgreiche Unterſuchungen angeſtellt. Das
Geſtein zeigt einen Goldgehalt bis 315 Gramm pro Tonne.
Eine deutſche Geſellſchaft hat ſich dasSchürfrecht geſichert und eine Aktiengeſellſchaft mit
internationalem Kapital gegründet.

O Vierundvierzig Kinder in einem Newyvrker Kinder
aſyl umgekommen. Unter einer furchtbaren Anklage ſteht
die Leiterin eines Newyorker Kinderaſyls, eine Frau
Helen Geiſenvoolk. Aus Mangel an der erforderlichen
Pflege ſind vierundvierzig kleine Kinder in dem Heim
ſeit Beginn dieſes Jahres geſtorben. Die Juſtizbehörden
ließen, nachdem ſie eine Unterſuchung über die Zuſtände
vorgenommen hatten, mehrere Leichname der kleinen
Märtyrer ausgraäben. Die Arzte ſtellten feſt, daß die Kinder

an Entkräftigung geſtorben waren. S
Bunte Tageschronik.

Berlin. Rittmeiſter a. D. Adolf Graf Bothmer, der in
der rin Woche in Berlin verhaftet wurde iſt nach acht
tägiger Haft auf Grund einer Haftbeſchwerde freigelaſſen
worden.

Heddesheim (Nahe). Bei einem hier niedergegangenen
Gewitter wurden W Perſonen, die in einem Zelt
Schutz ſuchten, vom Blitz er ſchlagen.
Koblenz. Bei Ringkämpfen in Paſſenheim wurde ein
junger Mann durch Schleudergriff ſo heftig auf die Matte
geworfen, daß er das Genick brach und nach wenigen Augen
blicken verſtarb.

Wien. Durch den Bundespräſidenten wurde die neue
Fluglinie Wien Klagenfürt eingeweiht, die mit einem
ſechsſitzigen und einem zwölfſitzigen Junkersflugzeug be
trieben wird. Die Zeitdauer beträgt 2 Stunden

brennt uns der Braten. Du gibſt wohl Befehl, daß auf
getragen wird, Magdalene. Und dann laß unſere Tra

vbanten herein. Die ſtürmen ſonſt doch am Ende noch das
Zimmer ihres geliebten Fräuleins. Und ihre Teilnahme
iſt meiſt etwas geräuſchvoll.“

Rippach umfaßte Armins Hand.
„Jch habe die feſte Uberzeugung, daß noch alles gut

wird. Dann gibt es doch am Ende eine fröhliche Doppel
hochzeit.“

S

Am Abend, als die Kinder zur gewöhnlichen Zeit zur
Ruhe gingen, trieb Eva Marie das Pflichtgefühl hinüber
in deren Zimmer. Sie war äußerlich ſchon wieder voll
kommen ruhig und beherrſcht.

Bei den Kindern fand ſie Frau von Soltenau vor.
Etwas vbeklommen trat ihr Eva Marie entgegen.

„Gnädige Frau, ich muß ſehr um Entſchuldigung
vitten, daß ich heute meinen Pflichten nicht nachgekommen
bin“, ſagte ſie leiſe, etwas verzagt.

Frau von Soltenau legte gütig lächelnd den Arm um
das junge Mädchen.

Darüber grämen Sie ſich nicht, liebe Eva Marie
Nicht wahr, ſo darf ich Sie von heute an nennen Jch
weiß ja, daß ſo viel auf Sie eingeſtürmt iſt. Da iſt es
kein Wunder wenn Sie außerſtande waren, unſere beiden
wilden Mädels zu ertragen.“

„Was iſt mit Eva Marie?“ fragte Elfriede und lam
im langen weißen Nachthemd herbei und umfaßte das
junge Mädchen. Margarete folgte ſofort nach.

„Haſt du noch immer Kopfweh, Eva Marie Willſt
Soeltt eben

es hilft gleich.“Eva Marie beugte ſich zu den detern Kind rn nieder
und umfaßte ſie zärtlich mit beiden Armen

„Es ift ſchon viel beſſer. Morgen ift alles wieder
gut. Jetzt kommt ſchnell zu Bett, damit ihr nicht kalte

Füße bekommt.“ S(Fortſehing folgt

h t



D. Die Entſchädigung für vertriebene Anſtedler. Wie
ſich aus einer Antwort des preußiſchen Landwirtſchafts
miniſters auf eine Kleine Anfrage ergibt, werden für die
Entſchädigung der von den Polen vertriebenen
Anſiedler von der Reichsregierung neue Grundſätze auf
géſtellt, die dem Amtlichen Preußiſchen Preſſedienſt zu
ſolge in der Regel eine Erhöhung der bisher gewährten
Entſchädigungen erwarten laſſen. Die preußiſche Staats
regierung wird ſich dafür einſetzen, daß dieſe Nachent
ſchädigungen an die Vertriebenen voll zur Auszahlung
gelangen, damit ſie in die Lage kommen, ſich eine neue
Exiſtenz zu ſchaffen. Zur Gewährung von Darlehen in
Höhe von 30000 bis 40000 Reichsmark, die in der An
frage gefordert wurden, ſtehen Mittel nicht zur Verfügung.

a Ausweiſe für Schwerunfallverletzte. Nach einem Erlaß
des Reichsarbeitsminiſters kann, wie bisher ſchon den
Schwerkriegsbeſchädigten und gewiſſen anderen Schwer-
erwerbsbeſchränkten, jetzt auch den Schwerunfallverletzten
ein Ausweis erteilt werden, wenn ſie eine oder mehrere
Renten von zuſammen 50 oder mehr v. Hundert der Voll
renten beziehen und ihnen längeres Stehen, Verweilen in
geſchloſſenen Räumen, bei ſtarkem Gedränge und der
gleichen beſchwerlich iſt. Auf Grund des Ausweiſes werden
ſie bei perſ önlicher Erledigung eigener Angelegenheiten von
allen Aintsſtellen bevorzugt abgefertigt. Der Ausweis wird
auf Antrag von der Stelle, die die Rerten feſtgeſetzt hat,
ausgeſtellt. Bei Mißbrauch wird der Ausweis entzogen

I Familienpäſſe nicht für Einzelreiſen gültig. Jm Jnter
eſſe des Publikums iſt behördlicherſeits angeordnet, daß
die Paßbewerber bei der Ausſtellung von Familienpäſſen
ausdrücklich darauf hingewieſen werden, daß ſolche Päſſe
zu Reiſen einzelner Familienmitglieder nicht benutzt
werden dürfen und getrennt reiſende Perſonen eines
Einzelpaſſes bedürfen.

Schwerer Unfall bei einem Motorradrennen.
Stettin, 18. Mai Bei der geſtrigen Motorradprobefahrt

rund um den Gau 10 erlitt vor Templin der Hauptſchriftleiter
der Oſtſeezeitung in Stettin Wolfgang Biermer einen Achſen
bruch ſeines Beiwagens. Die Maſchine ſtürzte um. Biermer
ſchlug mit dem Kopf auf einen Stein und erlitt einen ſchweren
Schädelbruch. Er wurde bewußtlos ins Krankenhaus in
Teinplin gebracht, wo er hoffnungslos daniederliegt.
Der Newyorker Beethoven Männerchor beſucht Deutſchland

Hamburg, 18. Mai. Der Newyorker BeethovenMänner
chor, einer der größten Geſangvereine von Newyork, wird in
dieſem Sommer eine Fahrt durch Deutſchland veranſtalten.
Die etwa 160 Teilnehmer treffen am 20. Juli in Hamburg ein
Auf der Reiſe durch Deutſchland werden außer Hamburg
Berlin, Leipzig, Eiſenach, Nürnberg. München, Stuttgart,
Heidelberg, BadenBaden, Darmſtadt, Mainz, Goarshauſen,Aßmannshauſen, Rüdesheim, Wiesbaden und Frankfurt a. M.
beſucht werden. Von Frankfurt aus ſoll dann die Reiſe nach
der Schweiz und Jtalien fortgeſetzt werden

Vor Äberreichung der Entwaffnungsnote.

London, 18. Mai. Wie Reuter erfährt, könne ange
nvmmen werden, daß die Note der Alliierten in der Frage der
Entwaffnung Deutſchlands im Laufe dieſer Woche in Berlin
überreicht werden wird. Die franzöſiſche Antwortnote an
Deutſchland z die letzten deutſchen Vorſchläge für einen
Sicherheitspatt, die der britiſchen Regierung bereits mitgeteilt
iſt, wird aller Wahrſcheinlichkeit nach dem britiſchen Kabinett
in ſeiner nächſten Sitzung vorgelegt werden.

Sſterreichiſche Verbände und die Anſchlußbewegung.
Wien, 18. Mai. Der Deutſche Schulverein Südmark und

eine Reihe größerer Verbände und Vereine verbreiten ein
Flugblatt über die Anſchlußfrage, in dem es heißt, daß
Sſterreichs Wirtſchaäft nicht mehr weiter könne.
Es verlange kategoriſch den Anſchluß an das Reich. Nicht
läſtige Konkurrenten, willkommene Helfer ſind wir in einem
Gemeinweſen der Deutſchen.“

Kongreſſe und Verſammlungen.
X. Reichsverbandstag des Mieterverbandes Deutſchlands.

Der „Mieterverband Deutſchlands die r der
deutſchen Mieter und Wohnungsloſen, hielt in Berlin ſeinen
erſten Reichsverbandstag ab. Auf der reichhaltigen Tagesordnung ſtanden die Fragen Reichswohnüngsgeſetzgebung,

Mietzinsfragen (Hauszinsſteuer), Mieterſchutz, Neubau
fragen Und Bodenreform. Der Vorſitzende, Reimann
Berlin, betonte die politiſche Neutralität des Verbandes und
ſprach die Hoffnung aus, daß der Vertretertag den Ausgangs
punkt einer Bewegung bilden möge, die die Forderungen und
die Ziele der Mieterbewegung anders und ausſichtsreicher vor
wärtsträgt, als es bisher geſchehen iſt. e

Aus dem Gerichtsſaal.
v S Zu 54 Jahren Zuchthaus verurteilt. Das Schöffengericht
DTrier ſetzte 54 Jahre Zuchthaus in Einzelſtrafen gegen den
36 Jahre alten Architekten Häuſeler aus Gera feſt, der im
Sommer v. J. an der Moſel und in der Eifel 27 ſchwere Ein
bruchsdiebſtähle verübt hat. Die Einzelſtrafen wurden zu
einer Geſamtſtrafe von 8 Jahren Zuchthaus zuſammen
gezogen.

s Berfehlungen beim Reichsneubauamt. Jn mehrtägigen
Verhandlungen gegen den Koblenzer Architekten Hans
Lan ge wurde feſtgeſtellt, daß der Angeklagte für eine für das
Reichsneubauamt beſtimmte Holzlieferung 40 25 vom Rein
verdienſt für ſich ausbedungen hatte. Die hierbei erzielten Be
träge würden bezeichnenderweiſe nicht auf das Konto Langes,
ſondern auf das Konto einer Vertriebsgeſellſchaft überwieſen,
deren Jnhaberin die Ehefrau des Angeklagten iſt. Der An
geklagte wurde zu drei Jahren Zuchthaus ſowie fünf
Jahren Ehrverlüſt verurteilt. Die Beſtechungsgelder wurden
als dem Staat verfallen erklärt.

e I reEngliſche Rieſenkröpfer.
Eine der ſtattlichſten Taubenraſſen und die größte

unter den Kröpferarten iſt der in England und beſonders
in Schottland heimiſche Rieſenkröpfer. Er ſtellt ein ſehr
intereſſantes Beiſpiel engliſchen Züchterfleißes dar, trotz
dem ſeine Entſtehungsgeſchichte vollkommen dunkel iſt.
Mit ſeiner impoſanten Größe, ſeinem munteren Weſen,
ſeinem eleganten Körperbau und den hohen, bis zu den
Füßen befiederten Beinen fällt der Rieſenkröpfer auf jedem
Geflügelhof ſofort in die Augen und hat ſich daher auch
auf dem Kontinent, namentlich in Deutſchland, viele be
geiſterte Freunde und Züchter erworben

Die Zucht iſt nicht ganz einfach und man wird gut
tun, ſich keine zu großen Erträge davon zu verſprechen
und auch mit Mißerfolgen zu rechnen. Da die Kröpfer
ſehr friedlich und anderen Raſſen gegenüber etwas unbe
holfen ſind, ſo ſoll man ſie ſtets in einem eigenen Schlage
halten. Sie verlangen dort Niſtplätze von etwa 50 Zenti

meter im Geviert,
und die etwa ver
wendeten Gips
ſchalen ſollen mög
lichſt 40 Zenti
meter Durchmeſſer
haben. Sie ſind
empfindlich gegen
Zug und lieben
Halbdunkel, wes
halb man ihnen
eventuell die Niſt
käſten durch ſchräg
vorgeſetzte Bretter
noch etwas ver
dunkelt. Vor dem
Paaren trennt
man die Geſchlech
ter am beſten län
gere Zeit, minde
ſtens 14 Tage.

Trotz aller Vorſicht ſind fer oft ſchlechte
Brüter, ſo daß man in vielen Fällen beſſer tut, die Eier
Brieftauben zum Ausbrüten unterzulegen. Manchmal
liegt die Brütunluſt der Kröpfer daran, daß ihnen die
Niſtgelegenheiten zu hoch ſind. Man tut daher gut daran,
ihnen die Brutplätze immer zu ebener Erde herzurichten.
Der Kropf der Jungen entwickelt ſich bei den Täubern erſt
nach dem erſten Vierteljahr und iſt erſt mit einem Jahr
voll ausgebildet. Jn Farbſchlägen unterſcheidet man
blaue mit ſchwarzen Binden, weiße, rote, gelbe, ſchwarze
mehlfahle und ſilberfarbene mit Binden. Bei der Zucht
muß man einige Erfahrung darin beſitzen, daß man nicht
Tiere mit ähnlichen Fehlern zuſammenpaart; auch bei der
Zuſammenſtellung der Farben des Zuchtpaares iſt Sorg
falt geboten. Empfohlen wird die Pagarung von weißen
mit ſilberfarbenen Tieren, die oft die ſchönſten ſattblauen
Jungen erzielen

Hie Rübenfütterung in der Kleinviehzucht
Ohne Rüben wäre der Kleintierwirt während des

Winters übel daran. Wer etwas Land ſein eigen nennt,
wird darum beizeiten Sorge tragen, einen Teil davon

mit Rüben zu veſtellen. Wirtſchaftlich in erſter Reihe ſtehenſelbſtverſtändlich die Runtelrien, Bernelch hre Rahr

wertes ſtehen ſie natürlich den Kartofſeln bedeutend nach.
Sie enthalten an verdaulichen Nährſtoffen 0,95 25 Eiweiß,
0,06 Fett, 832 ſtickſtofffreie Extraktivſtoffe und 0,51
Rohfaſer. Die bezüglichen Zahlen der Kartoffel ſind
1,58 0,08 20,58 und 0,36 Jm Durchſchnitt
kann man alſo für die Runkeln den halben Futterwert der
Kartoffeln annehmen. Weſentlich anders geſtaltet ſich aber
das Bild, wenn wir den Preis der Runkelrüben mit dem
der Kartoffeln bezugnehmend auf ihren Nährwert, ver
gleichen Oder auch, was ja für den Kleintierzüchter mit
Eigengarten, bezw. Pachtland, ins Gewicht fällt, die Er
tragfähigkeit des Bodens an Nährwerten in Rüben gegen
über den Kartoffeln. Auf 100 Quadratmeter ernten wir
im guten Mittel etwa 3 Zentner Kartoffeln, an Rüben
aber mindeſtens 12 Zentner Der letztgenannte Ertrag
kann durch geeignete Pflege und Düngung auf Garten
land noch erhöht werden; der Kartoffelertrag dagegen er
leidet mit den Jahren entſchieden noch eine Verringerung.
Nehmen wir den Futterwert der Runkel mit eins an, ſo
beträgt er bei der Kartoffel zwei. Wir ernten daher von
der gleichen Fläche in der Runkelrübe gerade den doppelten
Futterwert als in der Kartoffel Dazu kommen noch die
Blätter, die bei vorſichtiger Verfütterung als Grünfutter
und (für Ziegen und Schweine) auch als Sauerfutter einen
nicht unbedeutenden Nährwert haben. Es erhebt ſich nun
die Frage der Verwendbarkeit der Runkelrübe als Futter
im Kleintierzuchtbetriebe. Wenn auch bei der Überfütterung
mit Rüben wegen der abführenden Wirkung beſonders
der Blätter) eine gewiſſe Gefahr naheliegt und wegen des
hohen Waſſergehaltes einige Vorſicht walten muß, ſo
ſtellen doch die Rüben ein geradezu unerſetzliches Ergän-
zungsfutter für Kleintiere dar. In der einſeitigen
Fütterung mit Kartoffeln liegt eine große Gefahr, be
ſonders wegen des überreichen Kaligehaltes dieſer Wurzel
früchte. Zu kalireiche Nahrung entzieht dem Blute der
Tiere eine Menge Natronſalze, die unbedingt wieder er
gänzt werden müſſen. Bei den Menſchen macht ſich das
durch das Bedürfnis nach Kochſalz als Würze zu unſeren
Speiſen bemerkbar. Daran, den Tieren Kochſalzgaben zur
Nahrung zuzuſetzen, denken die meiſten Leute überhaupt
nicht. Die Runkeln enthalten in ihrer Trockenſubſtanz bis
2 2 Natron, auch Chlornatrium (Kochſalz). Sie wirken
bei regelmäßiger Fütterung blutbildend und bluterneuernd.
Den Ziegen reicht man die Rüben roh (geſchnitten) oder
gekocht, je nachdem ſie gern genommen werden. 2 bis
s Kilogramm täglich werden günſtig auf die Milchabſon
derung einwirken. Die Blätter ſollen nur vereinzelt im
Gemenge mit Heu gegeben werden. Sauerfutter, bei
deſſen Herſtellung man zur Bindung der abführend wir
kenden Säuren auf 100 Kilogramm Blätter etwa 50 Gramm
Schlemmkreide zuſetzt, ſollte nur als Schweinefutter ver
wendet werden. Für Schweine kommen beſonders gekochte
Runkeln als Streckungsfutter für die Zeit des Wachstums
in Frage; gibt man ſie auch im Maſtſutter, ſo iſt auf den
Waſſergehalt gebührend Rückſicht zu nehmen. Runkel
blätter, in den Futterpauſen gereicht, regen die Verdauung
an. Bei Kaninchen will man mit Runkelfütterung bei
Jungtieren ſchlechte Erfahrungen gemacht haben. Altere
Tiere gewöhnen ſich ſchnell daran und nehmen ſie roh und
gekocht. Letztere vermiſche man mit trockener Kleie. Runkel
blätter eignen ſich weniger gut. Hühnern gibt man ge
kochte Runkelrüben im Weichfukter init Kartoffeln und
Kleie oder Heumehl vermiſcht. Auch roh werden ſie gern
gereicht und genommen, beſonders im Winter, als Erſatz
für das mangelnde Grünfutter. Eingeſperrte Hühner
freſſen auch die Runkelblätter, beſonders dann, wenn
anderes Grünfutter fehlt. Das Kochwaſſer der Runkeln
reicht man den Hühnern als Trinkwaſſer, da man andern
falls die darin aufgelöſten Nährſalze wegſchüttet. Viele
Kleinſiedler verfügen nicht über Land, welches ſich zum
Anbau der Runkelrübe eignet. Damit ſie nicht ausſchließ
lich auf den Zukauf der unentbehrlichen Rüben angewieſen
ſind, ſollten ſie unbedingt einen Verſuch mit der Stoppel
rübe machen, die zuweilen auch auf leichten Böden noch
nach der Roggenernte ausgeſät einen guten Ertrag bringt
und gerade im Betrieb des Kleinſiedlers eine wichtige
Rolle zu ſpielen berufen iſt. Wir werden auf ihren Anbau
noch näher zurückkommen.

r W er eeen Nachdruck verboten.„Eva Marie, du haſt geweint, haſt ganz rote Augen.
Tat es denn ſo weh?“ J
„IJhr müßt Eva Marie nicht ſo mit Fragen quälen,
e muß noch Ruhe haben rief Frau von Soltenau ener
Jiſch, und die beiden Mädchen kletterten nun gehorſam in

hre Betten eSie gehen nun am beſten auch gleich zu Bett, liebe
Eva Marie Morgen wollen wir uns ausſprechen, nicht
wahr, Kinde Denken Sie, ich ſei Jhre Mutter. Wenn ich
Jhnen raten oder helfen kann, tue ich's mit Freuden.“

„Warum biſt du ſo ſehr gut zu Eva Marie, Mama
agte Margarete, während das junge Mädchen dankbar
raun von Soltenaus Hand küßte. Dieſe warf einen ſcher

zenden Blick auf ihr Töchterchen
„wWar ich nicht immer gut zu ihr„Gut? O ja, wie du faft zu allen Menſchen bift. Aber

heute viſt du ſo zu ihr, wie ſonſt nur zu Dora und uns.“
Frau von Soltenau küßte ihre Kinder.

„Nun, ich habe eben Freundſchaft mit
ſchloſſen, wie ihr auch. Nun gute Nacht ihr kleinen
Krakehler

Sie ging hinaus und Eva Marie wollte ihr Zimmer
eben vetreten, da rief Elfriede leiſe ihren Namen

e Eva MarieS Sie wandte ſich un

Was denn, ElSeht du dich heute ein kleines Weilchen an mein
Beit? Ich habe dir gerade ſo viel zu erzählen.

Eva Marie wäre lieber wieder mit ihren ſtürmenden,
drängenden Gedanken allein geweſen, aber ſie kehrte doch
um und ſetzte ſich an das Bett Elfriedens. Da fuhr auch
Margaretens Lockenkopf wieder aus den Kiſſen empor.
Die beiden Betten ſtanden dicht nebeneinander. Mar

ZJarete haſchte über Elfriede hinweg nach der Hand ihres
Zeliebten Fräuleins.

Eva Marie ge

Ach
emit bei Tiſch zugegen warſt. Es war fein. Gefrorenes

gab es zum Nachtiſch, und Margarete und ich, wir haben
ein winziges Glas Sekt bekommen. Damit haben wir

auf das Wohl von Dora und Schwager Hans angeſtoßen.“
JJa, und noch ein Gaſt war dabei, ein Freund von

Hans, unterbrach Margarete eifrig. „Denke dir, der hat
ein ſo ſchönes altes Schloß in Thüringen wie die, von
denen du uns immer erzählſt. Ja. Und im Sommer
ſollen wir ihn beſuchen. Weißt, ich habe ihn gleich ge
fragt, ob wir dich dann mitbringen dürfen, weil du alte
Schlöſſer ſo gern magſt.“

i Marie küßte die Kinder. Jhr Herz klopfte un
ruhig

„Nun, da hat er euch dieſe Erlaubnis verweigert?“
„Nein, das hat er nicht. Aber ſo ganz närriſch hat

er uns angeſehen, weißt, wie Menſchen, die weinen
müſſen, aber nicht wollen. Und geantwortet hat er ſo
ſonderbar: „Die Eva Marie ſoll lieber ſchon eher auf mein
Schloß kommen Das tuſt du natürlich nicht. Wir reiſen
lieber zuſammen hin, nicht wahr

„Das hat ja noch lange Zeit,“ ſagte Eva Marie be
wegt. „Jhr müßt aber nun ſchlafen, es iſt ſchon ſpät

„Ja, das tun wir nun auch. Ach Elly, warte mal,
ich weiß nicht, was wir Herrn von Leyden verſprochen
haben

„Hm jetzt denke ich dran. O du, das hätten wir
ja vald vergeſſen. Das iſt aber gut, daß du dich daran
erinnert haſt. Weiſt du, was wir ihm verſprochen haben,
Eva Marie?“

„Nun?“„Wenn wir heute abend beten, ſollen wir für ihn mit
beten. Denk dir, er hat eine liebe, ſchöne Braut, die hat
er ſo toll lieb und ſehnt ſich immer nach ihr Und ſie will

wir recht herzlich für ihn beten: Lieber Gott ſchicke Onkel
Dieſe umfaßte nun beide Kinder.

nicht zu kommen, weil ſie ihm böſe iſt. Nun ſollen

Leydens

„xNun, ihr kleinen Quälgeiſter, was habt ihr ſo Wich

tiges zu erzählen ech, Eva Marie, zu ſchade war's, daß du heute nicht

lich wird wie Schwager Hans Das wollen wir tun.
Bete mit, Eva Marie, dann hilft es ſchneller

Da ſtürzten Eva Marie die Tränen aus den Augen,
ſie konnte nicht mehr an ſich halten. Die Kinder um
faßten ſie erſchreckt.

„Eva Marie, warum weinſt du denn
„Haſt du doch wieder Kopfweh, arme Eva Marie?“

Dieſe trocknete ſich lächelnd die Tränen ab.
„Nein, nein, Liebling. Mir tut nur der arme Herr

von Leyden ſo ſehr leid. Seine Braut iſt gewiß ein recht
garſtiges Mädchen, daß ſie nicht zu ihm kommt.

„Nein, das iſt ſie nicht. Wir ſagten das auch zuerſt,
aber da hat er den Kopf geſchüttelt und geſagt: „Nein, ſie
iſt ſehr lieb und gut, aber ich habe ihr einmal ſehr weh ge
tan, und nun glaubt ſie mir nicht, daß ich ſte lieb habe.
Gelt, Eva Marie, wenn wir darum beten, wird ihm der
liebe Gott ſchon helfen

„Ja, mein Herzkind. Und ich bete mit euch,“ ſagte
Eva Marie ganz ernſt und feierlich, und dann betete ſie
mit den Kindern Jhr Gebet war aber ein Dankgebet,
denn das unſchuldige Geplauder der kleinen Mädchen hatte
ſie tief ergriffen Sie wußte, daß Armin dieſe Worte, die
er mit den Kindern gewechſelt, für Sie beſtimmt hatte.
War ſchon bei ſeinen tiefempfunden Worten in der Stunde
des Wiederſehens alles in ihr in Aufruhr gekommen, hatte
ſchon da ihr liebevolles Herz für ihn geſchlagen, jetzt, da ſie
durch die Kinder noch einmal hörte, daß er ſie liebte, ſich
nach ihr ſehnte, jetzt weitete eine frohe Zuverſicht ihr be
drücktes Herz. Es klopfte und hämmerte darinnen, und
der vertriebene Glaube an Armins Liebe bat um Einlaß.
Sie konnte nicht anders, als ihn aufnehmen

Als ſie dann ſpäter ſtill, mit weitgeöffneten Augen im
Bette lag, die Hände über der Bruſt gefaltet, und noch ein
mal die Ereigniſſe des Tages an ſich vorüberziehen ließ,
da traten immer und immer wieder die Worte Armins
vor ihre Seele: „Jch liebe dich, Eva Marie Willſt du
mein innig geliebtes Weib werden

Und ohne ſich zu regen, ſagte ſie laut und feierlich
vor ſich hin „Ja, ich will, denn ich glaube an deine Liebe.

S Gortjetzung folgt.be Braut voch ſchnell zu ihm, damit er ſo glück
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